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Aemtlicher Theil
M ^ i t Bezug auf die offizielle Kundmachung

«''!<>. l8. Nov. v. I . , Z. 207, womit die am 17.
Nov. v. I . Statt gefundene Constituirung der t.
t- Glundcntlastungs.Landcs-Commission fur Kram
zur öffentlichen Kenntniß gebracht worden lst, Neht
sich das Präsinum nunmehr veranlaßt, über dle
seit dem Zeitpuncte der erfolgten Const.tuirnng der
Landes-Comm.ssion bis zum Schlüsse des wahres
l 8 ^ entwickelte Thätigkeit derselben und d,e ,n
diesem Zeitraume verhandelten Geschälte eine l'urze
Uebersicht der Oessentlichkeit zu überreden, zu wel-
chcm Ende die in den stattgehabten Commissionö-
Si.ungen gefaßten Beschlüsse und vom Präsid um
sonach aetrossenen Verfügungen, m,oferne se.de n.cht
lediglich currente Geschäfte betrafen .w"dem auf
das Fortschreiten des E.Ulasti.ng.gc.cha te. se.dst
wesentlichen Bezug haben. m nachstehenden kurzen
Umrissen ersUtlich gemacht werden.

Bei der Eröffnungssitzung am 17. November

in welcher die hohe Wichtigkeit der Aufgabe der
Landes-Commission und die nur be, redlichem fe-
" " ' Willen und rastloser Thätigkeit aller Comnn,.
sions. Mi^iieder und Beamten zu gcwärtigende
Möglichkeit einer befriedigenden Gosling hcrvorgc-
Hoden, und zugleich die Zuversicht ausgesprochen
"lnde, daß nur das Gesetz, das Recht und die

^u'gkeit die unwandelbaren Leitsterne auf den
»^0e>, seyn werden, auf welchen das Werk der
^'Ulldcntlastung durchgeführt werden soll, an die

"lglicder der Landes-Commission gewendet lind
Ariden sonach eine eigens verfaßte Gcschäftsord-
'̂̂ "g vorgelegt, kraft welcher bei den Berathungen
^ snides-commission stets die entsprechenden par-

^""UiUaiifchen formen zu beobachten sind.
I n dieser Gcschäf'sordnung wurde namentlich

' ^ s t e l l t , daß am Schluss, jeder Sitzung die Ve»
^^"dliingsgegenständc für die nächstfolgende drr Vcr-
'"'Nmlung bekannt gegeben werden, in jeder fol-
senden Sitzung aber das über die nächst vorhcrgc.
2"'lgrne verfaßte Sitzungsprotocoll vorgeles.n und
"ut oder ohne Abänderungen von dcr Versammlung
""genommen wird.

Die Sitzung vom ^«. Nov. wurde vom Prä-
^ i u >nit der Bekanntgabe der ihm von dem hohen
^'Msterio des Innern ertheilten Instruction und
^ hohe» Ministerial. Erlasses über die für die

^U!nissiv,i5,mt^ilVc'^. und für die bei dcr Grund-
'^"stling i „ Verwendung koinmcnden Beamten be-
^'gtcn Bezüge eröffnet.

Hierauf folgte der festgesetzten Tagesordnung
^ " ^ ß zunächst dcr Vorttag über die seit dem Bc-
^<'!ir der Anllsthätigkcit des 'Präsidiums vom !.
October bis zur Eröffnung dcr Landcs-Commission
Üttroffenen Geschäftseinleitungen und gelieferten Vor-
"rbeinn, wovunter dic vorläufige Vertheilung der
^rund.iulastli!!g^.Minist'rial-Verordnung in den vor-
handenen deulschrn Exemplaren, die Einrichtung
^ s Bureaur und Erlangung der erforderlichen
Hufsoig^m-, die Einleitungen zur möglichst baldi-
3'n Consiituirlliiq der Landrs-Eommission in ihren
nenn^"" ^ ' ^ " k- k. Ministerio dcs Innern zu er.
t i g l f ^ ' u ' l,nd aus dcr freien Wahl der Berech-
2kgmia""d Vcrpfiichtetrn des Kronlandes hcrvor-
s^vknis^" ^^g l icdcrn , die Zustuldebringung der

^' lleorrsrtzung der Vciordnung mit der

Verwendung a„ das hohe Ministerium wegen Ver-
anlassung der Drucklegung derselben durch dir k. k.
Hof- und Staatsdruckerei in Wien, die Ucbcrkom-
inung von Ausweisen über die bezugsberechtigten
landtästichcn Körper des Klonlandes, die Anferti-
gung der Zehcntbercchnungcn für die sämmtlichen
93! Catastralgemeindcn des Kronlan^es nach Maß-
gabe des §. 24 dcr Grundcntlastungsvcroronllng,
die Anfertigung dcr Eatastral-Preistariffe über dic
in den einzelnen Gemeinden bestehenden Eatastral-
preise für die 'Productc und die Abzugsgcgcnständc,
und die Einleitungen zur Nealisirung von Vorschüs-
sen an die Bezugsberechtigten nach Maßgabe des
hohen Ministerial - Erlasses vom 7. October !5l^9
als dic wesentlicheren hervorgehoben wurden.

Bei dieser Sitzung wurde zugleich die Debatte
über die Frage eröffnet, ub , und in welcher* Art
cin Concurs zur Besetzung dcrDienstp^sten bei den
k. k. Grundentlastungs-Districts-Eommissioncn aus-
zuschreiben sey, und es erging der Beschluß hier-
über dahin, daß d!eser Eoncur's allerdings und zwar
mit speci'llcr Angabe der zur Besetzung kommenden
Dicnsiescalhegoricn auszuschreiben, hierbei jedoch
die Nachwcisung der erforderlichen Qualisicationeli
nur in, Allgemeinen zu. verlangen wärcn.

Nel der Sitzung am 2t^. November wurde die
Frag? zur Sprache gebracht, in wclchcr Art mit
Rücksicht auf den §. 89 dcr Entlastungs.Verord-
nung die vollständigsten Ausweise über die in dem
Kronlandc vorkommenden Freisassengüter, mit wel-
chen zu entschädigende Bezugsrechle verbunden find,
dann über jene Pfarr - oder Kirchengültcn , die
ebenfalls derlei Bezugsrechte haben, jedoch in dcr
Landtafcl oder im Rectisications-Eatastcr nicht vorkom-
men , zu erlangen wären. Hierüber wurde bcschlos.
sen, sich bezüglich der Freisasscngütcr an das k. k.
kraimsche Stadt- und ö,mdrccht, und bei dem Um-
stände, als einzelne derselben aus dem Freisassen-
güler.AdministralionsGrundbuchc ausgeschieden und
Dominicn-Grundbüchern zugewiesen wordeil sind,
auch an die Bezirksgerichte zu verwenden; ferner
das k. k. krainischc Stadt - und Landrccht um die
Bekanntgabe jcncr, derzeit in der k. k. Görzer Vand-
tasel inliegenden bezugsberechtigten Nealilätcn zu
ersuchen, welche ihrer Lage nach zu Krain gehören;
endlich wurde bezüglich dcr Pfarr- und Kirchcngül-
tcn bestimmt, sich behufs der die dießfälligen Erui-
rung im W ge der k, k. Kreisä'mtcr an die Vog-
teicn, und gleichzeitig anch an die Bezirksgerichte

zu verwenden.
I m Zusammenhange mit dieser Verhandlung

wurden ferncrs in Betreff der für die Landcs-Eom^
mission nach §. f>l> der Entlastungs - Verordnung
erforderlichen Evidenz über die in der Person der
Bezugsberechtigten oder ihrer Dispositionsfähigkelt
fich crgcb nden Veränderungen die geeigneten Be-
schlüsse gesaßt, und diesen, gemäß die bezüglichen
Verfügungen getroffen.

Einen weiteren Verhandlungsgegenstand bil-
dete die Frage, wie im Sinne der 33- 21 und 95
der Entlastungs-Verordnung die Zehentberechnungen
und Eatastr^lpreise dcr Bezugsberechtigten als Bc-
hclsc ihrer Anmcld.mgs-Operate auf dem kürzcsien
Wege zugänglich zu machen wärcn, Dicßfalts wurde
beschlossen, daß die Eatastralpreistariffe für die be-
standenen 5 Landeskreise abgesondert in einer ange-
messenen Anzahl von Eremplaren in Druck gelegt
werden, und bei dcn t. k. ^czirkshauplm<n,nfchaf.

le», bei den k. k. Steuerämtem, so wie seinerzeit
bei den Districts-Commissionen zur Einsichtnahme
und Eopirung bereit liegen, oder auch gegen Ent-
richtung eines mäßigen Verlagspreises zu beziehen
seyn sollen; in Betreff der Zchlntbrrechm.ngen wur.-
de aber festgesetzt, daß dieselben bei den einzelnen
Catastialgemcinden, mW seinerzeit bei den Districts.
Commissionen zur Einsicht und Copirung bereit lie-
gen sollen, so wie auch die bei der Landes-Com-
mission erliegenden Original-Ausfertigungen zu dic-
>'em Ende in den Amtslocalilättn unter gehöriger
Aufsicht von Jedermann benutzt werden können.

Nach diesen Verhandlungen kam die Bera-
thung dls Anmcldungsunlerrichles an die Reihe,
dessen Verfassung schon vor Eröffnung der Landes-
Commission von einem hiezu besonders bestimmten
Comite in Angriff genommen worden ist, und es
wurdcn die Berathungen über diesen Unterricht un-
unterbrochen in den folgenden Sitzungen fortgesetzt.

I n der Sitzung von, i.Decemder v. I . wurde
die Verfassung des Compctenzcdictes für die von
der Landcs-Cmmnission bei den Dist'icts-Commissio-
nen zu besetzenden Dienstposten und dessen dreima-
lige Einschaltung in das Amtsblatt der Laibacher
Zeitung beschlossen.

Hierauf kam die Ncischaffung und der Ver-
lag dcr erforderlichen Anmeldungs-Ausweise, wel-
cher sich d>e Berechtigtem bei ihren Operalen zu be-
dieneil haben werden, zur Vcrliandlung und es
wurde einem hiezu bestimmten Comit<> die Vorlage
seiner begründeten dießfälligen Anträge für die näch-
ste Sitzung übertragen.

Den nächsten Gegenstand der Debatte bildete
das von dcr Landes - Commission mit dem Unter-
richte zu erlassende Annnldungsedict als dcr erste
und wichtigste Schritt der zu lösenden Aufgabe.
Hiebei wurde auch insbesondere die Frage in Be-
rathung genommen, ob nicht dem Hypochekargläu-
biger eines Berechtigten, der seinr Entschadigungs-
Ansprüche innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
angemeldet hat, das Recht dcr Anmeldung wenig-
stens innerhalb des Betrages der intabulirten For-
derung einzuräumcnwälr, und dann, welches Rechts-
mittel der Landes. Commission zu Gebote stünde,
oder eingeräumt werden solle, um die Anmeldun
gen bei säumigen Bezugsberechligtel, zu erwirken

Hierüber wurde in Uebereinstimmung mit ei-
nen« diese Fragen berührenden na.hgcsolgten hohen
Ministerial-Erlasse vom 8. Dec. I849 beschlossen,
d.,s; dic besagte Anmeldung von Seite cmcs Hypo--
thekargläubigers zwar nicht zulässig erscheine, daß
jedoch für den Fa l l , als die festgesetzten Anmel-,
dungssristcn von Seite der Bezugsberechtigten nicht
zugehalten würden, und auch cinc spcziclle nach-
trägliche Aufforderung erfolglos bleiben sollte, die
Landes.Commission die Anmeldungen entweder über
Ansuchen eines Hypothek,ngläubigers, oder über
Ansuchen cincs Lcistungspflichtigen, oder der im K.
!N dcr Verordnung von» 12. Sept. !8-l9 mitbe-
nannten Personen, oder auch von Amtswegen durch
ihr zu bcncnnende Individuen alls Kosten und Ge-
fahr des säumigen Bezugsberechtigten unter Sicher-
stellung der Kosten durch angemessene Vorschüsse
zum Behufe der weiteren Amtshandlung anfertigen
zu lassen berechtiget seyn solle.

Der Anmeldungsiinterrl'cht sammt dem Edicte
wurde dem hohen WiMer io des Innern zl»r Kennt-
üiß gebracht, und nach^m auch die slovcnilchc
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Ucbcrsetzung bereits geliefert ist, so ist nun die

Drucklegung desselben bereits i,n Werke, lmd es

wird deffen Hinausgabe deinnächst erfolgen.

I n der Sitzung von, 13. December v. I . be-

schäftigten die Bandes Commission außer den Vor-

tragen uber einzelne currentc Geschästsgegenständc

die Vorlagen des Comity's in Betreff der Beischaf-

fung der erforderlichen Druckfortcn zu den Aninel-

dungsausweisen, und es wurde das Comity beauf-

t rag t , nach seinen Anträgen mit den hierortigen

Buchdruckern in eine Verhandlung zu treten, und

deren Resultat der Landescommission mit Vorbehalt

ihrer Genehmigung vorzulegen.

Einen weiteren Vcrhandlungsqegcnstand bil-

dete der Präsidial Vorlrag in Betreff der bei der

Anweisung und Auszahlung von Vorschüssen an die

Bezugsberechtigte:» im Sinne des hohenMinisterial-

Erlasses vom 7. October I849 erforderlichen M o -

dalitäten, wobei sich insbesondere die Debatte in

Betreff der zur Nachweisung des unangefochtenen

Bestandes der falirten Giebigkeiten vorgeschrieben

ncn kreisämtlichen Bestätigungen entspann, wor-

über nach dem erstatteten Berichte die Erledigung

dr5 hohen Ministeriums des Innern dahin erfolgte,

daß eg vom !. Jänner lk5»o angefangen, von die-

ser Bestätigung, welche weder die neu eintreten

den k. k. Bezirks - Hauptmannschaften noch auch

die Statlhalterei zu ertheilen in der Lage wären,

gänzlich abzukommen habe.

Echlüsilich wurde die Frage, ob das Verzeichn

niß der nach z. .> der EiUlastnngs.-Veroldnung ohne

Entschädigung einfallenden Giebigkeiten von Amts-

wegen zu ergänzen sey, in .Berathung gezogen, und

hierüber mit reiflicher Erwägung aller Uinständc ein-

hellig beschlossen, daß die Bandes'Commission stch

derzeit nicht in der Lage befinde, diese Ergänzung

in Vorhinein vorzunehmen, se>!ldern daß es erst nach

deil einlangenden Anmeldungs Operetten zu beslim-

inen seyn werde, welche Arten von Bczugsrcchtcn

außer den in der Geundeiulasinngs - Verordnung

tz. 5 bezeichneten vorkommtn, sür welche mit Rück

sicht auf ihre Beschaffenheit, ihren Ursprung und

Rechtstitcl eine Entschädigung nicht gebührt.

I n der Sitzung vom l.'». December wurden

der Landes Commission die geeigneten Vorlagen in

Betreffder nacl, § 22 der EntlasiungsVerordnung für

Lcistllngsgrgenstände, wclche im Catasicr keine Preis-

ansäge baben, voil der Landes-Connnission selbst zu

bestimmenden Preise geinacht, und in dem dießfälli-

gen Vortrage oie H.'.uptmome,,te uud Modalitäten

entwickelt, welele hierbei vorzugsweise festzuhalten

wären. Es winde u.ick Antrag beschlossen, die Zu-

sammenstellung des bezüglichen Elaborats nach Maß-

gabe der in dem Vortrage entwickelten und in der

Berathung no.h besonders' aufgestellten Grundzügr

einem Comit.> zu übertragen. Dieses Comit<> hat

sich seitdem mil diesen vieljältigen Erhebungen, Be-

rechnungen und Detailcolnbinationen erheischenden

Arbeit mit allen» Eifer befaßt, und wird im ^aufe

d. M . in der Lage seyn, der Landes-Coininission

sein Elabor.u zur Berathung und Schlußfassung

vorzulegen.

Ein zweiter wichtiger .Berathungsgegenstand

waren die l.er Landes-Commission gleichfalls in

einem Vinlei lung^ortrage vorgelegten Grundzüge

in Betreff der Eintheilung des Kronlandes im Gruud-

entlastungä. Dislricte und der Errichtung der D i

stricltz ^om^niss^onen. Auch bierüber wurde unter

Annahme der entwickelt.n Momente beschlossen, ein

Comite mil der Verfassung und Vorlage eines cnt-

sprechenden Opcratrö zu beauftragen.

Schlühlich wuidc der von den« Comn<> in Be<

tress der Bcischassung der erforderlichen Drucksorten

für dieAnmeIdl,ng5'Opcrate mit dcmhierortigenBuch

drucker Hrn . Joseph Blasinr aufgenommene Accord

in Berathung genommen, und das Comil> zum

förmlichen Connaeloadschlussc ermächtiget.

Die Sitzung vom 22. December wurde der

Berathung über die wichlige Frage gewidmet, wie

einerseits die Rechte der Hypothckargläubigcr bei

Kapitalseinzahlungen der Verpflichteten auf die ein-

fachste lll id schnellste A l t gesichert, andererseits aber

den für den Berechtigten sprechenden Rücksichten

dic m 0 g l i ch st e >̂ l cchnung ! n so iv cit gct r a g e >, w e > de, d a s

er nicht von einem für ihn unverzinslichen Kapilale

Interessen an die Hypothekargläubiger zahlen müsse,

und nebstdcin der Gefahr einer ereculiven Einant-

wortung oder Feilbietung der Zahlungsainveisungcn

ausgesetzt werde.

Das Resultat der hierüber in dieser lind in der

am 24. December S ta t t gehabten, mit Zuziehung

von Vertrauensmännern aus den» Richter-- und aus

dem Advocatenstandc verstärkten Sitzung wurde un-

ter Anschluß der zu dein Antrage des Referenten,

k. k. Stadt« und Landrathes v. Sch iv i t z h 0 f f c n,

von dem k. k. S tad t - und Landrathe S c h m a l z ,

oon dem Hof- und Gerichts Advocate,! D r . K l e i n -

d ienst , von dem Commissions-Inspector D r . v.

Leh m a n n und von dem Sccretär Dr . S c h ö ' p p l

eingebrachten abweichenden Anträge dem h. k. k.

Ministerio des Innern vorgelegt, worüber die be-

zügliche hohe Erledigung gewärtiget wird.

I n der Sitzung vom 23. December wurde der

Landes-Commission der h. Minister ia l -Er laß vom

14. December v. I . , Zahl 245<j4, in Betreff d^r

im Gesetze vom 7. September l«4« und dem Pa-

tente vom 4. März »849, dann in den Grundent-

lastungs-Vcrordnungcn, der besondern Lösung vor-

behaltcnc Frage über die Ablösbarkeit der Holzungs-

und Weidercchte, dann der zwischen den ehemaligen

Obrigkeiten und ihren gewesenen Unterthanen be-

stehenden Servi luten mitgetheilt.

Ueber Antrag des Präsidiums wurde die B i l -

dung eines vorberathenden Eomit^'s unter Beizic-

hunK von sachkundigen Vertrauensmännern, deren

Benennung in dieser Sitzung von der Landes-Com-

mission erfolgte, beschlossen.

Die Vorarbeiten des Comite's zur gründlichen

Discussion der in dem hoben Ministerial.-Erlassr

gestellten Fragepuocte, mit vorzüglicher Rücksichls-

nalnnc auf die hierländigen Verhällnisse, sind be-

reits in Angriff genommen, und es dürfte dieser

Gegenstand noch im Laufe dieses Monats zur Gc-

neraldcb.Ute vor die Landes-Commission gebracht

werden.

I n dieser Sitzung wmdcn endlich unter dcn

vorgekommenen (Geschäften auch die ersten auf (Nvund.-

läge des h. Ministcrial.-Erlasses vom 7. Oct. >54.>

eingelangten Vorfchußgesuche in Vor trag gebracht,

die richtig gestellten Beträge von der Landes.Com-

mission bewilliget, und es ist auch bereits wegen der

baldigsten Zahlungsanweisung derselben von Seite

des Präsidiums daö Geeignete veranlaßt worden.

I n der Sitzung vom >".l. Dec. wurde nach

Verhandlung cunlnter Geschäfte der Vortrag über

die mit Beiziehung der in der Sitzung vom «.'>.

Dec. benannten Comic»; Mitglieder zu Stande ge-

brachte Eintdeilung des Kronlandes im Grundent-

lasiungs - Districte erstattet, und darüber, so wie

über den gleichzeitig vorgetragenen Entwurf des be-

züglichen Kundmachungs - Edictcä die Debatte er-

öffnet. Das gelieferte Overat wurde vou der Lan-

des'Commission genehmiget, und hierüber bereits

der Bericht an das bohc k. k. Ministerium des I n -

nern erstaltet, nach dessen Erledigung die bezügliche

Kundmachung ungesäumt erfolgen wird.

Ferners wurden der Landes-C"mmifsion in die-

ser Sitzung die den gefaßten Beschlüssen gcmäsi we-

gen Eruirung der in der k. k. Landtafel nicht er

scheinenden Bezugsberechtigten und wegen Evidcn-

zirung der Veränderung in der Pnson, oder in de-

ren Dispositionsfähifzkeit getroffenen Einleitungen,

lind namentlich die veranlaßte Anlegung eines hier-

über bei der Liquidations. Abiheilung der Landes-

Commission zu führenden besondern Vormerkbuches

mitgetheilt, und es wurde der dicßfällige Präsidial-

Vortraq von der Landes-Commi^lon genehmigend

zur Wissenschaft genommen.

Hierauf wurde zur Lösung der Frage in Be-

treff der Regulirung oder der Ablösung der Fischc-

reircchte die Bi ldung eines Comites beschlossen, wel-

ches auch noch im Laufe d. M . sein Elaborat der

Landes-Commission zur Berathung und SchlusM-

sung vorlegen wird, so wie auch die Vortrage über

die Entschädigung des Kaufrechtcs bei Micthhuben,

und bei Miethgründen, in Betreff der Zulässigteit

von Privatliquidirungen in dem Grundentlastungs-

geschäftc bereits vorliegen und demnächst vor die

Laudeo-Commission zur Berathung und Schlußfas«

sung kommen werden.

Außer dieser bei der Landes - Commission in

Verhandlung gekommenen Gegenständen hat das

Präsidium alle zur Organisirung des Geschäftes er-

forderlichen Verfüg,ingen getroffen, und namentlich

sür die Anlegung der verfchiedenen Vormerk- lmd

Evidcnzhaltungsbüchcr, welche in der Liquidations-

Abtheilung geführt werden, Sorge getragen; auch

ist bereits der Entwurf des Grundentlastungskata-

sters mit den geeigneten Formula,ien zur Eviden-

zirung der Forderungen der Berechtigten und Ein-

zahlungen der Verpflichteten zu Stande gebracht,

und den, h. Ministerium zur Genehmigung vorge-

legt worden.

Indem nun das Präsidium hiermit den in der

Zeitperiodc vom 17. Nov. bis Ende Dec. 1849 el>

zielten Geschäftsfortgang zur öffentlichen Kenntniß ^

bringt, fügt es nur noch die Bemerkung bei, daß

es in zeitweisen ähnlichen Aussätzen dem Lande

wiederholt getreue Darstellungen über den Fort-

gang , über allmäligc Entwickelung und den Fort-

schritt des seiner Leitung anvertrauten Grundent-

lastungsgeschäftcs liefern werde, und daß es übri-

gens Jedermann freistehe, die über die vorkommen-

den Geschäfte gefüllten Sitzungsprotocollc im Prä-

sidial-Burcau einzusehen.

Laibach am 10. Jänner 15.><).

Vom Präsidium der k. k. Grundentlastungs-

Landescommission für Kram.

Seine f, k. Majestät habc» ül'cr den al l . ruut .^

thäüigst.n Vortrag des Miüi^ers des Cu!tl,5 u„d

Unterrichtes, den Professor am Ober Gymnasium zu

Cz^rnowitz, «>>-. Anton Wachl>olz, mit AI1erl)öcl>stlr

Entstdlicßuxg oom !. I anmr 0. I , -.„ni oroentlichell

Professor der Welt- u,d österreichischen Staatenge-

schichte, dann der historischen Hilftwisseiischaften an

der Universität zu Leml'erg allt'rg,läoigst zu ernennen

geruht.

Der Miinstcr trs (Zl«IN>5 lind llüler, icl'tiS hat

an die Stell« dls <nis sein Ailsüch,.,, „ „ d,,Z Brl'iN'

„er (Hiyuniasium übersehe» Andr.as K r a l , deu Phi l .

»!'., Joseph N a h l o w s k y , zum Professor nnd pro-

visorifcben Director de5 Gymnasiums zu Czernowitz

ernannt.

Seme k. k Majestät haben nach dem Antrage

des Ministers des Innern mit All.rhöch,!cr E» l .

Ichließung vo,n .^0, Decenil'er v. I , rem Laibachcr

/zranziskainr Ordel,sp>icster, P .Benvenut C ro b a t l ' ,

>» Aulrktnnung seines, mit Aufopserung verbundenen

Eisers, nlit welebem er N'l' !>it I,,lu>n der Seelsorge

im Civil lind M i l lälspitale z>, Lail'ach gewidmet

hat, die mittlere goldene Civil.Ehn'NcMedaille .,m

Bande allergnärigst zn verleihe,, geruht.

Am 20. Jänner 1550 wird das zehnte Hett

des Reichögcsetz u„d R.gicrlüiM'lattes, und zwar

vorläufig nur in der böhmifch - deutschen Doppel-

und in der deutschen AlleinAusgabc in Wien aus-

gegeben und versendet we,den.

K. K. Redactions - Bureau des allgemeinen

Neichsgcsetz - l , ,^ Regierungsblattes. Wien dcn 19.

Jänncr I,̂ ,i<».

" ' '^-^- , ---«

Die cn^lisck französisch prcusiische
Al!ia»z.

^ l . Seit einiger Zeil schleicht dac' unheimliche

Gerücht einer Triple-Al l ianz zwischen England,

Frankreich und Preußen, gleich eiuem Sclneckpopanz

durch alle peitsch,ittcn des Al is- u^d Inlandes u,n-

her. Viele hielten und halten es „och sür eine Chi-

märe, Mancde jedoch fangen fchon an, der Besorgniß

Raum zn geben, daß dieses Gerücht zur Wahrheit

werden könnte. W i r wollen diesem Gespenste etwas

näher in die Augen blicken. Wer Lord Palmersto"

kennt, wird keineswegs daran zweifeln, daß die Ver-

wirklichung eines solchen Bündnisses ganz in seinen»

Plane liege. England kann nicht bestehen, oder we-

nigstens gedeihen, wenn auf dem Continmte Friede
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herrscht. Ganz Europa soll ihm das werden, was
ihm bis mm Spanien lmd Portugal war. Da dem
edlen Lord seine Absichten auf I ta l ien und Ungarn
mißlangen, so sucht er einen allgemeinen Brand her-
bcizusührcn, um mit den Trümmern der Continental- !
Industrie den gefräßigen Schlund des lxs znm,
Uebermaße gesteigerten Fabriksproletariates in Eng-
land auszufüllen. Der Präsident der franzosischen
Republik nnd der König von Preußen, beide von
Hcrrschergelüstcn entflamntt, scheinen ihm ganz vor-
llcsslich geeignet, u»n ,hin d/.bei zu Brandfackeln z'l
dienen. Käme dieses Bündnis; zu S tande, so wäre
e>>! allgemeiner Krieg unvermeidlich; denn es gliche
cmer Heraussorderunq an Oesterreich und Rußland.
Daß Louis Napoleon nach dem Köder der Kaiser-
llonc hascht, die ihm der an Vcrsprechungcu übcr--
"us freigebige engliiche Staats-Secretär an der
Al'gclschmir hinhält, ist sehr natürlich. Von Oester-
reich und Nußland hat cr leinen Beistand zu erwar^
ten, er i 'fsin„l sich also nicht, sich dem Todfeinde
seines großen Oheims, sür welchen er eine so ab'
götlische Verchrling hechel t , geradezu in die Arme
zu werfen. Lord Palmerston bietet ihm seine Hand,
Wie eine gewinnsüchtige Dirne einem reichen Gra l i -
k"pf, d.r mit einem Fuße im Grabe steht; denn mit
der französischen Republic ein ernstliches Schulz
und Truhbündniß anzuknüpfen, kann dem schlauen
"Utiichcn Staatsmanne eben so wenig einfallen,
" ls sich «in Krater dcs Vesuvs eine 2>illa zn b,.ucn.
^m so weniger könnte m^n ihn, die Thorheit zu-
Ruthen, sich den Präsidenten Louis Napoleon znm
Aundesgclwsscn zll wählen, der zwar durch sechs
Mil l ionen St immen gewählt wurde, aber durch :'.<)
Mil l ionen Stimmen weggejagt zu weiden in Gef.Uir
schwebt. ^ . Von Sciten Louis Napoleons hätte
also ein solches Bündnis) leine Schwierigkeit, denn
wer nichts zu verlieren hat. dafür aber alles zu ge-
winnen hofft, hat leicht wage». D>>ß aber ein vcr-
Mögender linger Mann sich mit einem Falschspieler!
"nd Abcnlheurer in ein Hazardfpiel einlassen sollte,
^"s't s»a) .„is ^li»,m Grunde bezweifeln. Nicht lange
k'wn es dauern, so bricht der republikanische Var -
llkadcnball Frankreichs zusammen, und macht dem
leguimen Throne Platz; Preußen kann daher nicht
'" ^^Nsinnig s^),, ^ ^,^,,^ ^ moischen B a u ^ l r

undfeft^ ssi,^^. eigenen Größe zu wählcn, bcson-
^ sich das smchtbare Schlachtenwctter beim

"', '^lusbruch auf preußischem Boden entladen
" e. " " d Palmcrstons Plan scheint übrigens da-
'" ' in zielen, den Sturz des Präsidenten selbst und
ln Triumph der rothen Republik in Frankreich zu
""»lassen, die dann Europa duich die Sonder-
'"gc ihrer Prop^.^anda in Au'ruhr setzen und so
"se'-n ganzen (^online,t in ein hitziges Revolutions-

'lcocr stürzen würde, bei welchem England die Rolle
..^ Arzles natürlich gegen ein ansehnliches Honorar
"'ernehmen, al.'cr auch dafür Sorge tragen würde,

"ß der Patient ja nicht wieder fobald zu Kräften
f l ange , um ih„ , , ^ ^ , .^^ ^ j ^ ^ . Medicamenle vor.-
z^'chn'lben und sich dafür bezahlt machen zu lönnen.
d . ' ^ " würde dann dem wüthenden Anfall
^ - . r o l l e n Nigers eben so wenig entgehen, als alle
W / / " , ^ ^ l e n , welche sich weigern würden, daö

^ '^u»n der phrygisthcn Frciheitsmütze anzuer
^ ' " ' " ' ' . Eo groß auch das Gelüste Friedrich W ! l -
^ " . U'yn mag, die prcnßischc Königskrone mit der

>l)ti, Kaiserkrone zu vertauschen, so ist er doch
H,lü,^' ^ ' ^ ' um sie, wie Ritter Delorges Fräulein

aus der M i t te eines ^'öwen

iiord ^ ^ ' ä" b^len. Wie viel Werth man anf
l'cka ^ ' " ^ ^ ' > ' s Wor t legen könne, ist zu wohl

^ i r c n " f ^'^ ^^'' s l ^ " " ^ ' ^ ' " ' " " d durch den
« > ^ ^ / ^ " g desselben verführen lassen könnte. -

^"litische Nachrichten
<l) c st c r r c i ch

«. , ^ i b a c h , am 20. Iänncr. Heute fand die
^crd lgung dcs hochwürdigen Herrn I o h . (Zhriso.
E t " ^ ^ . l ) c h l i n , Etadtpfarrer bei S t . Jacob
h^ft j , ^ ' ' "Ugemeine Theilnahme äußerte sich leb.-
starb ^ " " ^ ' l Jahren größten ^,icb>'!izuge. Er

^ ' d. um :»",, Uhr Nachts in seinem

7<)sten Lebensjahre. Was der Verblichene durch .̂'> ,
Jahre als ein eifriger, unermüdeter Seelsorger in
seiner Pfarre sowohl, als in der ganzen S tad t ge-
übt , wie er überall sich als der theilnehmcndste
Freund der Kranken ohne Unterschied dcs Standes

! bewährt, dies; hatte er noch vor wen gen Wochen
bcwicsen, indem ihn nichts abhielt, sich, so wie an-
dere Priester, beim Krankenbesuche im Mil i tärsvitale
zu betheiligen, unbekümmert um das Uebel —
dem er als Opfer seiner rastlosen Thätigkeit und
Nächstenliebe auch crlag. ")

Der ,,Lloyd" meldet aus Wien, vom I» Jan. Die
uns erst heutc »>-.ch dem Schlüsse unseres Abendblattes zu.
gekommene nord- und südc eutsche Post brachte keine Nach,-
richt Von irgend einem Belang. Die Berliner Blatte, sino
bis vom I.'l, d., da cnser Tag auf den Sonntag fiel,
nur als Morgenblättcr erschienen. Die Aersassungs-
Angelcgcnhcit wird von ihnen gar nicbt berührt, kein
einziges der J o u r n a l be,ricdiglt die gespanute Alis
merksümkeit, init der wir jetzt »ach den Vorgängen
an dcr Spree blicken.

P r . i g , IN, Jänner Die Vollstreckung des pro-
visorischen Einkommensteuer.-Gesetzes ist beiuts an-
geordnet. Bcm Vcrnehnnn nach h.it der Herr Stat t -
Halter den Amttag erhalten, sogleich die ersorderlicben
Verfügungen zur Vollziehung dieser Umschrift z,,
treffe».

I n Folge eines von l 02 Bürgern un5 Ncwoh
nern Prags dcr St^tth.ilterei übergebencn P,ot.ste5
gegen die (Zomp.tenz des ^ tadtverordncten.Eollegiu',,5.
im Nimen der Stadt Depntaliol,cn mit politischen
Adressen (N, Se, M jestät zu senden, hat der Stadt
r>,th vl'n dcin H rm Statlhaltcr cinr Aufforderllüg
cihalt l l ! , sich zn llkläsen, ixwie'er» c>' sich >'l5 politi
scheu ^iep!.is.!>tanlc» dcr Hanplst<irl P>.,g in polili.
scbcn Angelegenheit'N b.trl,chte.

P e s t h , l l . Jänner, Gesteril halten wir hici
einen Vor fa l l , der dcn unangeiuhmsten Eindruck .nn
alle Freunde der Ruhe und O>d»ung luachle, und
jetzt zu manchem mißliebigen Gerede Anlaß gibt. Ein
Gensd'arme, Namens Friedrich, ein Böhme von Gc^
burt, legte im Hause seiner Hauswirthin au, ein da.
selbst sich befindendes Mädchen, dab seiner Liebe nicht
Gchör g^,b, sein Gtwehr an, und brachte ihr eine
Wunde bei, die bis gestern Abend für das Lebei, der
Unglücklichen fürchten liesi, Heule zeigt sich Hoffnung
sür die Rettung dcs Märchens. Der Verbrecher, wel^
cher schon seit mehreren Tagen seichen von Wahn-
sinn an sich tru,^, eilte, als kaum die That geschehen
war, zu Ilinem Rittineister und gab sich selbst gcf^n-
gen. Es wlirccn bereits zwei Verhöre mit den, M ä r -
chen und der Wirthin vorgenommen. Die amllichc
Erhebung über diesen F.ill dür,tc vielleicht noch heute
^lleno veröffentlicht wciden.

- m ' V o n dcr G r a n , ! !. Jänner. u«2
sere Zustände gestalten sich jetzt innncr erfreulicher.
Die B e a m ten f rage ist im Sinne der Gleichbe-
rechligung ausgefallen, und wenn hiebei der magya-
rische S tamm vorwiegend war , so ist's eben nur,
weil wir in der Major i tä t sind. Das gefällt freilich
mancbcm Dcutfchcn oder Slowaken nicht, doch fan-
gen sie an, gerechter zu werden und nicht, wie früher,
wcgen einer verdammenswerlhcn Fraction die ganze
Race zn verwünschen. Es ist allerl in^s wahr, das;
manche Beamte wieder angestellt wurden, de
während der Insurrection eine mehr als zweideutige
Rolle gespielt haben, allein da sie nicht so straf,
würdig erschienen, überdies; aber deutsche und S lo -
vaken sich nicht zu Aemtern drängten, so ließ man
sic im Amte, in der Erwar tung, daß sie, durcl) die
Pflicht der Dankbarkeit angespornt, ihrem Könige
mit verdoppelter Treue dienen werden. Und, zn>
Ehre dcr m,igy^rischen Nation sey's gesagt, es sind
bis jetzt keine Renitenzfälle vorgekommen. Daß rc-
Rcibnngen zwischen ihnen und den Deutschen ode,
Slowaken gab, ist leider wahr , und pst war dae-
Recht alls Seite der Vetztern; allein, soll ich eine»!
etwas derben Ausdruck gebrauchen, so lag die Scl>ulc
mehr in ihrer Ignoranz, als Böswil l igkeit. De,

^) ^ i l - wimschm rincn vollständig"! Ncerolog û liefern, un!
>rsiichl» um g e fä l l i ü c M i t! l) cil ul, g.'ü ich.r ^ ^ ,
l'lich.iml langes s.gllisreichr«! Wirsm. ^^, ^>^

Districtscommissär bietet nebenbei Alles allf, um
das gntc Einvernehmen zwischen den 5 rivalisiren-
den Nationalitäten immer uuhr zu befestigen.

Z a r a , 6 Jänner. Dem V^rnchmoi na.-»', be.
richtet die „Gaz. di ^ara, " bat dtr M.nisterrali) in
eincr Sitzung, der Se. M a j . präsioirlen, den B e .
schlnß gef.'ßt, eine mi!itä,ische Erpedition nach Eat^
t:iro zn schicken, um jenen Theil der Bevölkerung,
der die Steuercntricbluüg fortwährend verweigert, zu
seiner Pflicht zurück zn führen, und den dcrt sich
kund g.benoen anarcbiscben Gcist niederl,llhalten

M a n »rill wissen, d>,ß diese Erpcdition aus
«l)00 Mann und ans »nchreren Raketen Batt,rie>,
bestehen wird, Ueblrcieß sollen noch einige Kriegs-
s.Unzcuge und zwei Dampfer vor Eattaro stalionirt
»verdrn.

Gestern sind hier die zwei Kriegsdampfcr „(>u^
stoz;a und Eurtato»»"' eingltroff<n, welche von Trieft
komme», lind ei» Batai l lon Hesz Infanterie nut sich
,üh>ten. Hallte ginge» diese Sclisse in der Richtung
»>,ch Ealtaro ab, nacbden, fie znvor noch eine hier
ssarnisoniltnde Iä^er> Eomp.'gnie von, ». Natai l lo»
cingenommln hatten.

Das Erpcditions'Eonnuando hat General Ma.-
>nlil>, übernommen, der seit einigen Tagen mit mel>
reren Olsici ren hicr verweilt hat.

Wir bedauern d.-.s Schicksal jener Bevölkerung
wegen dcr ernsten Folgen, welche sie selbst hervor,
»nscn, um so mehr, wenn, wie es allgemein hcißt,
5as Land in Belaglrmigszlistand versetzt werben soll.

Wünschens'vcrth wäre e5, wenn, eiüsinsneiche
Personen jene Gemeinden ans den, Wege der Ueber,
r.dn f, dahin bringe» lv.rden, sich den gesetzlichen
An!o>d»'!l!!'gen zu !üa,»n, und siib fe nein so unglei-
chen Kanipic »i!l̂ ,z«s>!)en.

— <'. /X.— M a i l a n d , >?. I ä » . ?lus mehrerell
mir zugekomlnencn Blät tern ersehe ich, daß man
von I t a l i e n , und insbesondere von der Lombardei
nichts anders erwähnt, als von einem stets durch
Wühler bearbeiteten Lande, wo Demonstrationen
an der Tagesordnung sind, als ob jcden Tag der
Ausbruch einer neuen Bewegung zu gewärtigen
wäre. Es ist Gott sey Dank etwas Uebertreibung
in dieser Vorstel lung; denn wenn sich auch die iw
nerliche St immung der .Bevölkerung noch nicht auf.-
fallend gebessert hat , so herrscht doch wcnigstcns
vollkommene Ruhe, und man.erwartet geduldig die
ncU'N Bestimmungen lind Ge>ctzesvorschläge, die
das constitutionelle Leben auch in diesen Provinzen
anbahnen sollen. Die Standgerichte feiern zum
Glücke schon seit längerer Ze i t , und es verlautet
auch weniger von nächtlichen Raubansällcn und
Dicbstählen, seitdem mehrere Vagabunden gesang-
lich eingezogen, und auch an das M i l i t ä r als Rech-
nung des von den Gemeinden abzuliefernden Eon-
lingentes zugetheilt wurden. M i t dem Spuk der
Ernani - und Ealabrl f tr Hüte hat es auch schon
längst ein Ende; Niemand denkt mehr daran, sie
>Us M i t t e l zu einer Demonstration zll gebrauchen,
die ebenso lächerlich als zwecklos wäre , und wenn
die Landleute, besonders die Gebirgsbewohner noch
die hohen, spitzigen H ü t e , die sowohl in Nordita--
lien als im Römischen lind Neapolitanischen üblich
sind, zu tragen pficgcn, fo ist dieß cine von Alters
hergebrachte S i t t e , die jeder politischen Tendenz
fremd ist. Ebenso wenig ist die Leere dcs Haupt-
theaters völl ig äls eine Demonstration zu betrach-
ten, denn, wenn nicht viele Lust fühlen, gegen gutes
Geld ein mittelmäßiges Spectakel zu genießen, so
ist dieß eine in allen Ländern und zu allen Zeiten
nicht sehr befremdende Thatsache. Die Oper „Her-
nani" , von Verdi, wurde nämlich bier schon sehr ost,
lmd von bessern Sängern aufgeführt; zufällig ver-
lor bei der ersten Darstellung dcr sonst recht brave
e>'stc Tenor Musich die Sl imme und konnte nicht
weiter singen, das Publ i lnm aber, das ihn bemit--
lcidete, entschädigte ihn seines Unfalls durch, reiche
liche B.ifallsbezcugnngen.

Eine Verordnung S r . Durchlaucht dcs Sta t t -
halters Fürst Schwarzenbcrg machte bekannt, daß,
nachdem die politischen Unruhen, die einen Verzug
?er Erneuerung der Hypotheka»-Inscription«'» er-
frischten, nun aufgehört l'^ben, mit . ' l l . Ma>z jede



82

Einschreibung, deren Decennium während der Re-
volution oder spater abgelaufen wärc , zu er.
neuern sey.

Gestern hatten wir 7 Grad Reaumur, eine
hier ziemlich fühlbare Kälte, und heute wieder ein
sehr starkes und anhaltendes Schneegestöber. Bauern
brachten die Nachricht, daß man einiger Wölfe bei
Cusano einem zwei Meilen von Mailand entfern-
ten Orte, ansichtig wurde, was bei dem Mangel
an Waffen für die Landleutc etwas beunruhigend
seyn dürste.

I t a l i c n
Der „Oss.rvatore Romano" vom 5. Jänner

kündigt a n , daß zwei andere französische Regimenter

dem.äcbst Rom verlassen weiden; eines soll direct

nach Afrika, das andere nach Frankreich gehen.

D e u t s c h l a n d .
B e r l i n , ,3. Jänner. Man geht mit dem

Plane um, für Berlin nn zweites Schwurgericht
in's Leben zu rufe,«, da d>> Menge der zur Aburthei-
lung gelangende!, Falle für die Kräfte eines einzigen
Gerichtshofes zu groß ist.

Ein lungcr M>n»i, von vierundzwanzig Jahren,

der im vergangenen Jahre dem Flldzugc in Schles-

wig'Holstcn, beigewoh-tt Hatte, war nach seiner Rück»

kehr in llligiose Sckwärmcrei vcrfallen, ohne daß

m.m den Grund sür diese plötzliche Veränderung der

Sinnesweise dies»') jxngen Maiu ics ermittell, konnte

Seine V»rw.»nlt ,n gaben sicl, die größte Mühe. ihn

durch Z^strennng u»d Arb it s inem düsteren schwär

merischcn W ^ n zu entgehen; es gelnig dieß aber

nicht, und g,,b ihn r.'hcr bl i einen, Bnchbi,ider in

die Lehre, um ih» durch anhaltende Albeit und

Beaufsichtigung zu lmlen. Am 2 Jänner , Abends

neun Uhr, verschwand der junge M a n n jcdock, nach-

dem er vorher noch erheblichere Zeichen des Wahnsin-

s inn ts , wie sonst, hatte blicken lassen, und ist er

von da ab nicht wieder laschen worden, obgleich die

trostlosen Verwandten alle mögliche SchnUe, um

ihn zu ermitteln, gethan haben. D a sein Wahnsinn

eben ein religiöser gewesen ist, so läßt sich nickt ver>

muthsn, d.,ß der junge M nn durch einen Selbst

mord jein L>ben gcendct h.'t; ,s spricht vielmehr alles

für die Be>lnulhu»g, daß er in die ^än le eintr der

jenigen orthodore» Seclen, die jetzt vielfach in Ber^-

l in ihr Weftn treiben, und deren Treiben auf junge

schwänmriscbf Gemüther von der «latentesten Wirk.

samkeit ist, gefallen ist, u »d nun zum Apostel l^ im

lich vorbereite t wird.

B c r l i n , 1^.. Jänner. Einer der großartigsten

politischcn Prozesse wi ld im näct'sttN Mona t vor dem

hiesigen Scdwl>>-geri(l>te verhaildelt weiden. Einige

40 Abgeordnete cer allsgelösten preußischen Nat ional-

versammlung , welche nicbt ln>r den Lteuervcrweigc

rungsbeschluß mit gesaßt, sonder» denselben auch zu

veibrciteil gesuht h^beil, werden unter der Anklage

des versüßt.n Ausruhrs vor die Schranken gestellt.

Es befinoen sich Männer darunter, reren Namen in

der neuesten politischen Geschichte unseres Vaterlandes

«inen Klang habcn. wie z. B . Bucher, Bauer (Kro-

toschin), von B e r g , Krackrügqe, Schultze (Delilfch),

Schultze (Wanzeben ' , H.ldenh^g»'!,, Baltzcr, Pilet;

B a l i n g , S i , be l t , Sch^'ssiancck, Moritz u. A

O l d e n b u r g , 9. Jänner. Die demokratische

Partei h>,t beim heutigen Wahlacte einen Sieg ge

feiert, dess.n sich noch kuue Residenzstadt Deutsch,

lands in unserer lttzia/n politischen Entwickelungs-

Periode, namentlich bei eincr Ministerkrisis zu rühmen

halte, indem von den !l< hier zu wählenden W a h l '

männern 30 zu Gunsten der gmanmen Partei und

nur vier von der reactionaren Paitei gewählt wur-

den, und nur derjenige derselben, welcher die mehr-

sten St immen erhielt, nur drei über las M in imum

von ^67 hatt,.

N u ß l a n d.
Das „Journal de St, Pttersbourg" v. U. Jän-

nee meldet:

Die verderblichen Lehren, welche Unruhe und

Aufstand im ganzcil westlichen Europa herbeigeführt

hatten und die dort gänzlich die Ordnung und das

Glück der Völker zu vernichten drohten, haben u:.-

glücklicherweise in unserem Lande eincn, wenn auch

schwachen Wiednhal l gefunden. Aber in Rußland,

wo ein heiliger Glaube, die Liebe zum Monarchen

und die Ergebenheit für den T h r o n , gestützt auf

den Eharakter des Volkes, unerschütterlich in allen

Herzen geblieben sind, hätten die böswilligen Um-

triebe einer Handvoll durchaus nichts bedeutenden,

größtentheils junger und jeglicher Mora l i tä t entbeh-

render Menschen, welche die Möglichkeit tränmlcn,

die heiligsten Rechte der Rel igion, der Gesetze und

»es Eigenthums mit Füßen zu treten, eine gesahr

volle Entwickelung nur in dem F.'lle zur Folge haben

können, wenn die Wachsamkeit der Regierung nicht

das Uebel gleich in seinem Ursprünge entdeckt hätte

Aus der Untersuchung geht hervor, daß «ine gewisse

Zahl junger Leute, von denen die einen wirklich an

Herz und Geist verderbt, die anderen die ver lende-

ten Opfer treuloser Versprechungen, eine geheime Ge^

scllschaft gcbildtt hatten, deren Zweck war , unsere

politische Organisation gewaltsam unizustürzen, und

an die Stelle derselben eine andere nach ihrer Art ,

die nur Anarchie gcweftn ware, zu setzen. Lastnun-

gc»,, freche Reden gegen die geheiligte Person des

Kaisers, Darstellung der RcgierliUgs^ctc in dem fal-

fchesten Lichte, daS w.lr d ,̂S Programm dieser Ver-

einigung, das waren die Fragen, welche man in

Bcivcgling setzte, wählend m.,n den Ana/nblick er

wartete, um i»ne unhcilvolleu Entwürse zur Alislüh

rung zll biingcn. Alis Befehl Snncr Majestät des

K' is . ls wurde eine Untersuchlllig.'.^omn'ission cinge«

setzt. AIs diese (5m»>mission nacti iü»f Monaten der

soigfältigsten 9^'chiorschilngcn ilnen Beicht abgestat

tet hatte, geruhten Seine k,>iftrl, Majestät, vollstän'

dige und gänzlicbe Amncstie allen dcin'» zli g^rah-

ren, welche in diese verbrecherische Verschwörung, scy

es durch Zu fa l l , s<y es durch Leichtsinn, gezogen wa-

ren Was die wahren Verbrecher bet l i f f t , so >ru>dc»

sie dnrch «i„e Mi l i tär .Eoinnns^'on gerichtet, deren

Urtheil, ssevvllst durch dc,s General - Auditorial , ^ .

Angeklagte» des Verbrechens der Vcrft lnvöru»^, welche

dcil U'nstllrz dcr blst^henden G^fttzc >>nd dcr p^l i t i .

schen Ordnung des Kaiserrc>'cl>'s bezweckte, für schul-

dig erllärte, u»0 sie zum Tode des Erschi.ßcns vcr.

dam,nte. Nachdem Eeine Majestät der Kaiser von

dem Berichte dcs General-Audit^r iats Kenntnis! ge,

nommcn, glruhte Höchstderselbc seine Allflncrks.'mkeit

anf die Umstände zv richten, welche bis auf einen

gewissen "Punct eine Milderung des Urtdcilsspruchcs

zlilasscn löni l tcn, und befahl ii» Folge dcsseiü d.is

Urtheil soll den s innin^w'nz i ^ ^erurthci l lcn vor den

versanlmclten Truppe,, vorgelesen, und nach Vorn. 'h-

me aller Vorderntlingen zur Vollziehling der Todes-

strafe ihnen ana/künrigt werden, daß der Kaiser

ihnen das Leben schenke, und daß sie, st.ut die über

sic verhängte Todesstrafe zu erleiden, aller ihrer bür-

gcrlichcn Rechte für verlustig erklärt, u n d , je nach

dem verschiedenen Grade ihrer Schuld, die Einen z u !

Zwangsarbeiten in den Bergwerken, dic Andere!» zu

Zwangsarbeiten in den Fesmngrn, oder auch zur

Einverleibung i i , vcrsclnedcne Armee-Eorps nach Be-

stehen einer längeren oder kürzeren Haf t verur te i l t

scyeu. A l o werden die Sch l ingen , welche die Todes-

strafe nacl, dem Gesetze verdient hatten, uud dcrcn

Strafe die une'schopslicl)!' Gnade dcß K.'isers gemil-

dert hatte, eine gerechte Züchtigung . r i l l t e n

Der (5zar hat cincn Ukas erlassen, ivelcher die

bessere Verpflegung der Armee bezweckt; der S o l -

dat soll demzufolge vom 15. Jänner angefangen,

I> halbpsündige Port ionen Fleisch in dcr Woche er-

halten , während er bisher nur tie Häi f lc erhielt.

M a n w i l l d̂ ese Maßregel mit einem voraussicht-

lichen baldigen Kriege in Verbindung bringen. Der

So ld des russischen Soldaten beträgt täglich eine

halbe Kopeke S i lbe r ( l kr. (5. M . ) , im Felde das

Doppelte, welche Zulage aber erst nach dem Kriege

ausbezahlt w i r d , um den S o l d für dic Gefallenen

zu ersparen.

Hl m c r i k a. D
M i t Befriedigung ersehen wir aus der heute

hier eingelrossenen Botschaft des amerikanischen Präsil

deuten Tay lo r , daß cr bei Gelegenheit der Erwah-

nung des Verhältnisses der amerikanischen Freistaaten

zu den auswärtigen Mächten Oesterreichs in sympa»

thischcr Weise gedachte. Bekanntlich hatte Herr (5aß

große Anstrengungen gemacht um österreichseindlicheW

Tendenzen in Amerika zu propagircn. Es freut uns «

die anerkennende Sprache dcs Präsidenten um so «

mehr, als wir uns dadurch der Mühe überhoben

finden, auf gewisse bekannte Schattenseiten des ameri-

kanischen Lebens hinzuweiseu, die einen Vergleich mit

unseren Zuständen, wenigstens in humanistischer B<«

ziehung, jedenfalls zu unserem Vortheile ausschlagcn

lassen dürstc»,.

A s i e . . .
Am i<>. d. ist ein Postdampfschiff auS Aleran-

drien in Tricst eingetroffen; mit ihm kamen ostin-
dischc Blätter und Nachrichten bis l?. Dec. I m
Pendschab herrschte vollkommene Ruhe. I n einigen
Bezirken von Bengalen waren Unordnungen und
unruhige Auftritte vorgefallen; S i r E. Napier zeigte
sich entschlösse!, jedem Ausbruche mit energischer
Hand zu begegnen D.s Gerücht von NapierS Ab-
berufung hatte sich nicht bewahrheitet. Der Stamm
Illssufzai, welcher in dcr Richtung von Kabul hall»
set, halte die Entrichtung des Tributs verweigert;
Oberst Lawrence hat Truppen aufbrechen lassen, um
die Widerspenstigen zu Paaren zu treiben. M i t dem
Fülstcnthlimc S i M m sind Differenzen eingetreten;
der dortige Rajah ließ dcn ».-. Eampbell, welcher
in Begleitung des Naturforschers l),-. Hooker jenes
Land friedlich durchstreifte, willlürlich verhaften-
Derzeit hindert oas Klima jener Gegend den Aus-
bruch einer Erpcdition.

Neues lmd Neuestes.
— D r . Miilosi«- gedenkt im Vereine mit m<h-

ren ander.n Gelehrten eine «Zcitschrist iür slavische

Geschichte und Philologie" heranszu^ben Das l .
Hcst soll in Klirzc crscheincl,.

— I n Stcicrnl'Uk sollen mehrere Schullehl« ^

bei den ueu organisirten Behörden un, Amtsdiener«

stellen sich beworben habcn, da ihnen selbe eine el^

träglichcre Existenz sichern würden, die sie dti ihreM

F '̂che »icht finden. (Wand.)

— I n Vülovar soll cs am l 0 , d. zwischen de>N

Eivile und Mi l i t ä r zu einem Ercessc gekommen scy",

wobei auf das letztere gefeuert wurde; aus A n l ' ß

dcssen h,tt der dortige Civilchef Stoicevic von Essest

um M i l i t ä r rcquirnt. Nähcrc verbürgte Details seh'

len noch. (Agr. Ztg.)

__ E.'. kais. Hoheit E. H. Johann ist mit

dem Frühtrain .nn l l ) . d. von Wien nach Gratz

abgereiset.

^_ Nach .'^llicbttn alis (Zonstantinopol vom 5.

! d, ist d ie österr . . l l l s s i sch - tü rk ische D i f fe«

l e n z d c s i n i l i v a u s g e g l i c h e n ; d ie r u s s i s c h e

^ ( « c s a n d t s cb a st h a t i h l c d i p l o n, a t i s ch e n

V r r b i n d n n g c n ,„ i t dcr P sor te , v i c d e r auf»

g e n o m m e n , u u d S e i t e n s der ö s t e r r I m

t e r n ii n t i a t u r e r w a r t e t m a >, d ieß i n B ä l d e .

- D i e ( b e r ü c k t e v o n b e v o r s t e h e n d e n

S t a a t s s t r e i c h e n gcwannen am > 2 d. i n P a r i s

so sehr den Glauben, daß die ft.,„zösiscke„ Fonds in

der Passage .,<!,' l"Oi.'<'l-i»" um >̂.-> E.ntimes zurück'

gingen Die Numnnr der „Press." von diesem Tage

wurde mit Bcschl^g belegt, was den Glauben nur

noch bcsestl.qt»'.

. . . Prnißcn l>'t dcn Protest gegen die mecklel»'

burqiscke Vcrf"ssl>"^ z n l ü ckg e n o n, >n e n , uild hat

dlsihalb cine Dlpss^e an die Bundescoimmssion >N

Frankfurt abgehen lassen.

„ D>e neucstcn Berichte aus Siebenbürgen

lnelde», daß die R i n d e r p e s t »och i n . Z u net)'

m e n sey. Schr viele Bauernhöfe haben bereits it>'

ren ganzen Vichstand eingebüßt.

Jan. Al. v. Kleinmayr.



Telegraphischer Ounrs-Aericht
der StaiUöpapicrc vom l l ) . Jänner 1850.

EtaatSschiilducrschrcibul̂ cn zn 5, M . (ill (5M.) UÜ .">/!<»
dctto ., 4 1/2 ., „ 84 l!>!<

Dl'ligat. dcr allg. imd ungar. < z» !i I»l>l,. ^ —
Hl'fsamm^r, dcr älterm loiü- ! „ 2 1/2 „ l —
baldischm Schulolii, d ^ in ) ., 2 l^/^ „ ». —
Florenz und <Äm»a aufgc- ! „ 2 „ l 40
nonmmmi Anlchcn . . < „ 1 ^ „ ) ^-

Acticn drr östcrr. Taiiau-Dampfschiffahrt
zu 500 ss. l5. M 50« si. in (,''. M

Wechsel-Cours vom ,9. Jänner «850.
A»"1ndam. siir I <»l> Thaln' (5urrc,lt, i)tthl. 15'> 1/2 2 Monat
^'^«lnng, f»r KW Hilldm (iur.. Guld. 1<2 Us,',
«^"nlsurt a.M.. für !2<»f!. siidd. Vcr-
^, e>üs.W^)r. ii» 24 l/2 fi. Fi,,i, Guld. l 11 Vf. 3 Monat
" " " " , für !j<)(» „nir Pî 'üU'nt. Lin>, 0!»!d. 12!» «. 2 Mmiat
^""b>"^. fur ,,»<» Thaln Vain^ ^tthl. !<>41/2Af. 2 Monat
^ '" ' 'w. ,i,l3W Tl,'scanischc ^'irc. Guld. 110 1 / ^ 2M^)iiat

^ " . f n r i P f , . . . , S t t r l ^ G n > d c n j N ' U ! " - ' f ^

N"''' ft' :wO Franl.'n, . . Nuld. 1:'.2 2 M.nar,
,,,. "5'W, für:lo<, <D.stcrrlich. ^in^ G„ld. ,00 2 Monat,
^u,!'ll!c. f„l, - l ^ , ^ , ^ s , ^ . (^ id 1̂ l2 O. 2Mo»nl,
^"l ls, fur > ^ ^ ^ „ ^ ^ <^,5 i:i2 l̂ /2 2M>.'nal

Oeld.H^,,^ „ „ ^ ^,,„ ^ l o y d " Ul'in 1l). Jänner 4^50
'^' ^iiuz-Tilcatnl M t . 1«1/2-li> 0/0
^"beragio ^ 1! 1/4-U 1/2 0/^

^ ^33. ( i ) Nr. 135234
^ u >, d m a ch u n g

^er^k. k. S t a t t h a l t c r e i f ü r K ' r a i n . —
- ^ " Folge der Verfügung d^s Hcrrn Ministry

lur Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten von,
^«D.cemver l 8 ^ ! > , Z. 9lll5z, ist das Postrut-
9 '̂ld in Krain für den ciftei, ^cmcst^- l̂ 5»<», und
Zwar vom 1. Ianlnir î 5»l» ang^'ixgcn, in dcm
l^lgr,, Au^maf,^ m,t l si. « kr.^.. M . für cm
Pfad ul,d cinc cinf"che P"st ^ la, jeu; die Gebühr
für cwcn gcdcckcen Statioi.ö'rag^'N mit dor Halste
""d für ein^li ung^ccktcl, W^gcn mit dcm vierten
2hcile des für cm Pfnd und cine Post dcnussc,len
^'"«'^«ü f^stgtft'tzt, «öd d^s S ä m i t t ' , dann
^^^:ll<?t,5^z,^^ld lüwn'äüdelt beladn, — ^aidach

d ^ H . Jänner 1tt50.

V e r l a u t b a r u n g ,
mit B ^"' ^' 6ch'ss"slcul'lchen Sustun^ ist
M'l jä l )^7 d.s Echulj.hnS , 8 " l „ ein Platz
gckom ^ ^ ^ " ^'- ^ ^ ' '" ^ l^digunq
arme 5 '- ^^'" Genusse desselben sind licrnsen:
U'ld i ^ l ! " ^ ^ " ' ^ - "^che dem Stifter verwandt,
Etakf's " Ermanglung solche, welche au0 dcr
reitst l " ^ " ^ ' ^ gebürtig si»d. Das Vcrlelyungö-
^ ,l,t. yt dem f. b. Ordinariate in ^aibach zu. D:esc5

Nacl ^ ' " ' " ^ " " '""''" ^ '" ^ynnlasi^lftndien, und
«) deren Vollcndu^g blo^ in der Theologie, in
'an«'' a,cnosscn werden, bis d<m Sterlinge cin

^ m m m o p l . t z dieser L t i s t ^ g z.^^w.ndtt werden
Rant's.. " " ^ ' um d.sselbe ha.cn ihre m,t dem
R'so m . ' " ' d'm Pock<n- und )lrmuthsz^gni,fe,

V.N. ss"" ^"' ^tudienzeugn.ssen von de.den lchd
s ^ a ^ ' 7 ^ ^ > s e m e s t e r . . , m.d jenc, welche daS-
n l)m " ^ ^ ^ ^crwandtichafc in Anspruch
c , ^ , ' ' " ^ e n , auch mit dem Stammdaume do-
furstdi!^^^ ^'!uch^ unmittell'ar deim h-csigen
3 > ül'.' ! ^'oincn-iate bis I<». Jänner ln.'iU

. ^ k. ^ r u n d e n t l a stnngs-3an-
Bctrfff ^ " ' " ' l s s i o n N l r K r a i n .

l'ssn, l^,^ . ^ " d die Annieldungen der eimr bil'
'̂'»ldrn V^^^lgung oder der Ablösung unterl-e-

^''"g d,r ^ ' ^ ' ' " ^ Zum Behnfe der Durchsüh-
^"'d,'n i,̂  ""ndenllastunq un Kronlande Krain
l ' ^ " 12. ^ " ^ hoh<r Ministeli.U-Verordnn.'g
llcl^n P.i^s!^' ^ 4 ! ) alle jene weltlichen und geist-
Csift^,,. ' " ' ^ , Gemeinden, Korporationen und
dclN B : ' " ^ sü'd ü" Kronlandc Kraln m
bllliae., l ^ ' ^ ^ ' ^ ' "l>" ^''sUü'g'N d<si',den, die der
hiemi/ ^"^^ädignng oder Ablösung unterließen,
sptück ""^ ' lordert , di. 'Anmeldung >h"r An-
anfa i^' ' ^ ""f ^''' ^'g-n billige Entschädigung
deuii i ^ ' " ^"stluu^'n (mir An5>,ii!)me der l!au.
^ " l ' lind eignnl,chen Zel^ncdezüge) l)is l ä n g -
' ^' '5 zum 1. M a i 1 « 5 l > ; ^ ) aus die Lau-
oemiallxzüge dis l ä ng ste n s z u m ,. I „ n i Itt5,N;

^-ilail.'. Ztg. Nr. i? vom 2 l . Jänner lU50.)

(̂ ) aus die eigentlichen Zehentdezüge bis l ä n g c
stens zum 1. A ug ust 1 dl 5) !>, und ä) auf die
der A b l ö s u n g unterliegenden Bezüge. b>6 l a n g -

ll stens z u m 1. S e p t . 1 8 5 0 , oei der k. k.
in ilaidach,

der.n Eiülvichungüprotocoll sich >m ^andhausc im
I.Llockwerke desindet, zu überreichen. Feru.r hadcn
diejenigen, welche sich im Bezugsrechtc von Leistun-

, grn desi,iden, die g('gen billige Entschädigung auf-
glhoben sind, in jenem Falle, als hieooi!Rückstände
sür daö Nutzjahr i i ^ ! 6 , d. i. ,olche disichen, welche

t- in der Zeit vom t, Nov. I r j ^ 7 dib I I I , Oct. 184»
(bei den Laudemien bis 7. Sept. ldl^«) fällig

. geworden sind, die besondere Anmeldung dieser
!' Rückstände zu verfassen, und entweder zugleich
t. mll der Anmeldung der unter :>) bezeichneten Be-
-̂ züge an diese LandeScommijsion einzureichen, oder
^ doch jo vorzubereiten, daß die Ruct<landsauüwclse
- der E'.ttl^stungs-Dlltrictö-Coninnssion be> ihrem
^ (sintrcssen sogleich vorgelegt werden können. —

Die zur Anmeldung Verpflichteten haben sich bei
der Verfassung ihrer Nachweisungcn nicht nur das

" Gesetz vom 7. Sept. 1848, dab Patent vom 4.
März 184!) und dle hohe Mlnlsterial - Verordnung
vom 12. S.pt. 1 » M , sondern auch den unter
Einem mit diesem Edicte kundgemachten Unter-
richt * ) , dem die erforderlichen Formularien der

- Nachweisungen beigegcb.n sind, genau vor Augen
5 zu halten. — I n Rücksicht der Fertigung der Nach-
l wcisungsoperace wird aus den H. i)4 der Vcrord-
° nung von, I ^ . Sept, I tt4!) ylngelotejen. — Un-
> förmlich».' Nachweisungeu weroen dem Rnmelder,
l unter Kest><hlNlg eüler t l i r ^ u Frist, znr Umarvei-
> lung aus li^ene Kosten zullicrg^^llc »v.rden. —
,- Die lestgesel̂ ten Aunieldungü-Friste», slno genau
? einzuhalten. Würden di>'!,<lden sruchtloü verstreichen
t und auch die u: Geniäßhelt des hohen Ministcrial-
, (̂ rlasseü vom 8, December 184!), Z. ' ^ '^8U, von
i d.ln k. k. Uinlsterial-Commissär, unter Volzach-
, nuilg ciiur neuen angemessenen Frist zu erlassende

spmeUe Aufforderung zur Uebeneichung der An-
meldungen erfolglos bleiben, so ware die Grund-

ohne welters bemü-
^ pigct, dlc Anmeldungen in Folge des hohen M m i -
^ Unial-Erlasses vom 17. Dec. l 8 4 l ) , Z. 2t»220,
^ entl^edcr über Ansuchen eineü Hypothekar-Gläu^
^ oigers, oder über Ansuchen emeb ^elstungöpst.ch-
^ tlgen, od.r der i,n §, «4 der Verordnung vom l 2 .
' ^5^pc. i8^i!> mltb^nanllten Personen, oder ab.r

von Amiswegen dura) — von ihr zu bencnnmoe
Zndioidlien aus Kollen und Gefahr des säumigen
^zugöderechtigcen zum B^huse der weiteren Amts-
handlungen versassen zu lassen, und dle Slcher-
jtcllung der Rosten durch angemessene Vorschüsse
zu b.wurVn. - ilaibacy am 1. Jänner 185,U.

Dcr t, t. Ministerial-^ommissar uno Präsident:
1)l'. c^ar l U l l c p i t s c h ^ . p.

Der Secrelär:
^)«. A. S c h ö p p l in j>.

' ) Folgt in Kürze als besondere Beilage der Zeitung.

H u z g 1 a s
c. k. d o / e I n e k o m i s i j e / a o p r o s -
t c n j e z (j in J j i s n u K r a j n s k i in. — Zus-
h a n oglasov za prejom.šine, ktcie so irnajo
aii p r n n o n i o odskodovali ali odkupud. —
Do t-u oprostonje zcinljis v krajuski kronu-
\ini v nasledbi s isociga niinistei -skiga ukaza
od i'2. Seplembra 1049 i/ |>c''jc;> s o s u'tn

pozvane vse lislo po.^vclno in duhovsko
osobo, srenje , dnr/Jje in slii'longe, ktcre
v krajnski kronoviui piavico do otiraJLvil,
ki so iniajo ;ili j>rimcr^o odskotlvali, ali
pa odknpi i i ? v/iivaji), oglasenjc svojih [er-
jilcv : a) na pruti primcrncin od.skodvanju
<'(lpravljene"otlraj!vila (raznn desotiga de_
naija in pravih slcselinskih picjemsin) n ; , r

poaiirjo do 1. maja 185o ; — J j ) «« pic-
jonišiiio (lesotiga denaija nar poxncju do
1. j " : i a i ö 5 o , — c) uii pravo (luseLijiskc
('«•(•jemsine nar po/.ncjc do 1. avgusta i 8 5 0

»') - d) na projemsiue, ki so imnjo odku '
!>l11» »«i1 po^npjo do j . Scplunh- j , , 8 5 O

pri c, k. do/clni komisii /a oprosLonjo zoni-
Ijis v Ljubl jani ; k 'eia ima s v j uln/ni pro-
tocol na lonlovzu v poi\i in nadslropjn,
polozili, — Dalji- iniajo i i , l i , klorim gre
pravica do odrajlvil, ki so proii pr imernia i
odskodvanju odpravlone, ako jila jo za g(>s-
podarsko Ic'ao] 1Ö4Ö kaj na do'go oslalo, lo
jo, tueih, ki so o casu od j . novcmbra
1Ö47 do 3 1 . ocl^bta (pii d(?setiin douaiju
do 7. Soptembia) 18.j S tcklo, posebni oglas
teb. zav.stalili dolgov naprav i t i , in z ogla-
sčiin pod (jorko a) otnonjonih projcnisin pri
dozcJni komisii po loz i l i , ali pa vendor lako
p r i p r a v h i , do se h >jo li oglasi vez oslale
doigo\o oprostivni d i sd ik ln i komisii preccj,
ko «0 zaeno , prodpolo^i: j zamogli. —
K oglasu zavozani so iinajo pri napravi
svojiii dokazov no s a a u po posta\i od 7.
soploinbia 184Ö, po palcntu od 4. marca
1049^ ^n P° v ^ S ü C ' m niinislotskim ukazn
od 12. Seplembra 1849 ravmili, tenmc tudi
p o poduku, ki se ob «uini & tem razgla-
sam o z n a n i , in klei imu so potrebni for-
mulari za dokaze pr idani . — Kakci se itna-
,o oglasni opciali podpisal i kaie §. 94
ukazu od 12- septombra 1849. — Oglasi,
ki niso prav izdolani, so bojo oglasniku s
postavljenjom kralkiga bi'ista za predelanie
na njogove stro.ško naz j poslali. -- 7.A oglasc
odloconib bris.ov so jo nalanjko d e r z a t i ;
co no bi sicor rninislorialni komisar po
naukazu visociga niinjslorskijja. dopisa od
8 docombra 1849 sicv. uF>2()6 s posiavlje-
»join noviga piiinoiuiga bii.sla poscbno pO-
zyanje naprav i l ; co bi pa indi to brcxko-
ristno osialo; bi doKclua komisiju prinio-
rana b i la ; po naukazu visociga ministers-
kiga dopisa od 17. dcccaibra 18/49 st. 26220
all po naprosenju eniga b i p o l r k a r n i b npni-
kov, ali po naprosonju eniga dol/nih ali
v § . 94 ministerskiga nkaza od 12. scp-
lombra J849 /A'dven irnenovnnih osob, ali
pa povradno po osehah , ki jih bo 011a ime-
novala, oglasc na stroske in nevjirnosl. sa-
nmdniga opraviooniga v prid daljsiga urad-
niga obravnanj.i napravi l i , in zavarvanjo
slroskov s primciinim prodplacilam oskor-
boli. — V Ljiibljani j . janvaria ]85o.

c. ki1. ininistoriaini komisar in predsodnik :
l)i'. K 0 r c 1 \J I 1 c p i I s c h s./r.

C. kr, tajnik:
Dr. A. S c h o e pe 1 $fi\

Z. l 1 8 . (2) Nr. 5,58.
E d i c t .

Vom k. k. Stadt- und öandrechte wird
bekannt gemacht, daß es über Einschreiten der k. k.
Kammerprocuratur in Vertretung der Hausarmen
und bettliegeringen Kranken der Pfarre S t . Jacob
in Laibach und in Prä'daßl, als Erden nach dem
gewesenen Pfancooperaror Sebastian Kokail, von
der auf den 2 t . J ä n n e r 185l> angeordnet
gcwesenen Licitation des Sebastian Kokail'schen
Verlaß'Mobilars, bis auf weiteres Einschreiten
sein Abkommen erhalten habe.

Laidach am 17. Jänner 1850.

Z. ' " (2) Nr. 136.
K u n d m a ch u n g.

Bei dem k. k. Postmspectorate in Trient ist
eine Ossizialen-Stelle mit 5>W fi. Gehalt gegen
Erlag der Caution im gleichen Betrage in Erledi-
gung gekommen. — Zur Wiederbcsetzung dersel-
ben wird der Concurs mit dem Beisahe verlaut-
baret, daß die Bewerber die gehörig documentir-
ten Gesuche unter Nachweisu»g der Studien, der
Kemttniß der Postmampulation und der italieni-
schen Sprache im Wege der vorgesetzten Behörde
bis Ende Jänner 1 ^ 0 bei der k. k. Oberpost-
Verwaltung in Innsbruck einzubringen haben.
— K. K. train, kärnt Oberpost'Nerwallung.
Laibach dcn 1 1 . Jänner j><>i».
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Z. »s. (3) n r . l » v
K u n d m a c h u n g .

M i t dem Classe der Postscttwn im hohen
Ministerium für Handel, Gcweroe und öffentliche
Bauten <^1o. 7. Ma i l8^l!>, Z. 2<l86, ist die
Aufstellung eiueS Postamtes mit Pferdewechsel in
dem Dorfe Ol> er» P o l i t z , im Kronlande Böh-
men, genehmiget worden, dessen Wirksamkeit mit
15. Jänner I 8 W beginne» wird. — Dasselbe wird
sich mit der Aufnähn,.' und Bestellung von Corre-
spondeuzen und Fahrpost-Bendung/n befassen. —
Das Distanz-Ausmaß ist: u) zwischen P o l i t z
und Auscha auf l ' ^ Posten, li) zwischen Politz
und K a m n i t z auf ^ Postcn, c:) zwischen Politz
u n d H i r n s e n auf 1 ' ^ Posten, cl) zwischen Politz
und Bodenbach auf l ' ^ Pasten festgesetzt wor-
den. — Seine Verbindung erhalt das neue Post-
amt durch Reitposten: l i e i t m e r i t z - R u m b u r g
und I u n g b u n zl au - B o d enb a ch. — Welches
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.
— K. K. train, kämt, Oberpostv^rwaltung. Üalbach
den N>. Jänner l650 .

Z. 93. (3) Nr. « I
K u n d ln a ch u n g.

Bei der lombardisch venetianischen Oberpost-
Direction in Verona ist die Stelle eines Adjunc-
ten für das Post-Oeconomat, mit dem Iahrcsge-
haltc von!NW ft. und der Verpflichtung zum Er-
lagc der Caution im gleichen Betrage, zu besetzen.
— Zu diesem Behufe wird der Concurs bi^ »tt.
Jänner 1650 mit dem Bemerken ausgeschrieben,
daß die Bewerber ihre gchöng instruirten Gesuche
innerhalb des Concurs-Telmines im vorgeschrie-
benen Neqe bei der lombardisch - vencuanischen
Oberpost-Direction zu Verona einzubringen, und
insbesondere lie Kenntniß der italienischen Spra-
che, dann dic Befähigung im technischen Fache,
in der Buchführung vom Wagcnbaue und im
Verrechnungsgeschäfte nachzuweisen haben. — K,
K. illy'ische Oderpostverwaltang. Laibach am 8.
Jänner 1850.

3' »4. (3) Nr. 2611.
E d i c t

Von Seite deö gefertigten Bezirks Commis-
sariates wild hiemit lekannt gegeben, daß das
Mehgngewttbe für den Ort Senesttsch in Inncr-
krain in Erledigung gekommen scy, und daß alle
Jene, welche die Aefugniß zum Bemcbe desselben
zu erhalten wunschcn, ihre gehörig documentirtcn
Gesuche lä'.<gstln; bis zum 3 i . Jänner d. I . bei!
der compcteüten Behörde einzureichen haben. —
K. K, B.^ilkü-Commissariat Senosetsch am »tt.
December 18!». ,

Z. 107. (2) N>. " l59l .
E d < < f.

?>0!i dun s. k. Be/,i<ksgc'.ichle Ntifin,^ wrden
d>e Glaubiztr detz veistorbinen Jacob Nvsan von
Shigmariz, H.iub 9ir. 2 2 , wegen ünimldlü'g Und
^lallhuung ii >er , onerungen, mil der Wnkun^ de5
§. 8 l4 b. G. B. , und die ^chnlrnec >r»^en Liqui,
di lun^ ih l r l Sanndci l , bei sonstiger K l ^z r , zu ler
auf den 5l). Iaimcr lti>»l1 fii ih ui» 9 Ul)r vor die>
sem Gerichte angcmdilecen Tagsahung volgllliden.

Nt lü iz den 22. Deccm^r l^'49.

Z. i N l . (2) Nr. 2590.
E d i c t .

Vun dem Bezirlsgerichie der k. k (^imelal-
He 'scd̂ >v i!i»ck wild betanm q,machl:

Es dab< üder Emschrciicn des Lrik/.s K '̂si von
Lack, m die liecunre ^nldiciullq der, der Uisul^Klc
menzhi^d get c>rig<,i, in, Grund^lchc rr^ ^u ic^ Hll>g'
stall 5»li Urd. i»n. 3 voitvmmendei,, auf '2äo ft.
gerichllich ^eschatzicn K.,i ch, l̂ onsc. Nr. 3 zu Hcst.,
und der dabei b.nn^icven, ^nn 2 fi. 50 ks. re v t i .
lheten F^l)lnissr, wegen schulolgu, l?tt fi. ,,^ l>.
<!. «. e. g e w i l l t ! , Uüd hiczu d>., Terinine, alt', re^
ersten au« den I i . Iäl,l,er I85 l ) , den j.wciicn au,
dcu '^8. V^ruar ui.d d.n diiüen auf den 2. Apnl
i85 l ) , jll)cömal um II) Uhr 8<o nu,t^^ö im Oric
der Neal'.lä: «nit dein Aut)aüc,e beliininn. daß dies»'
Kaiscde Ut>d die H.-hrmss»', wrnn sie bei ter e,Neu
oder zwli ci> Fcild!eiul»^ic>^sa!<u>'g nichl über, ode»
um ten Ec^el^nc,!h an Manu gebracht we^dei,
sl'Il en, del der dlilien l.uch mittr dimselben hinlan>
gegeben »verdkn wüiden.

D.<s Schal)m,j,^ploiocl'U, d,s Grundbuchöer
tract und die üici^twi^l'sdmgmsse können zu der
aewöl)l,licl)in Aln'sslundci, el».qtset)cn werden.

A. Ht. BtHirrsgeiichl Üack am ^0. Ocl. 18-^9.

^. iuo. (2) ^ir. 2t^2d.
E d i c t .

Von dem Bezirkvgellchie der f. k. (^nn^al-
Herrschaft iiack wiro dn über I>(̂  Iayrc oeisch!.I!elle
^aioo Ooizanz von Schutna ^.n lv . - '^ r . l 2 ylcinu
aufgefordclt, dlnncn ^chlcslrist i,>>,'scS Gcrichi ocer
den aufgesle.Uicn (äuiatv: Herri» ^zacob Satoti^lg ron
Dörfern, entweder pclföüüai oder un andern Wecze
uon stincm i/edeu und AulciUballsorle >o gewli) m
.NcniUniß zu feyen, und sich yiclüdcr zu leglumneil,
als er wwrigenb üoer wciltlcb ^lnlangcn >m lodl el.
klarl welden »vüldr.

R. ^ . iOeziltbgericht llack am 10. Hclember 1k"l9.

^. 90. (3) E d i c t . Nr . 4543.
Von d,m k. k. iüezirksgellchle O^ellaib^ch >vi,o

bckannl gegeben: ^6 habe Grv ig Tulfchitz von >pvv'
peisch, Oyeim der Mana u>l0 ^enrauo Pcl l ln vox
Obeldrrsou^, als !)icchlönachfolgeiin lylcr vclitolle-
aen Mül ler M a r i a , gcb. Türschild und 'sichle dls
im Iayre l 8 w von Pudpnsch dlc>es Bezlrts als
Schuslcrllh'iunge tt> dic ü'elu^c gegnigtneil <3corg
HurfchilZ u><0 drfstn Elilbecufung uno loyiilinge To--
ocöcrklarmlg gebcle». Hltruber h n mail dcnftlden
oen H l n . Zoyanrl Lmuk , Obelrlcht<r zu Odcrlai
bach, als Curaivr aulgesleUc, unc> weil iym nach s<l<
neln am 9. Äp,il ^ 8 1 ^ vtlsiolbcilril Va i c r , Ia l0b
Turschil), ein ^ rb ly r i l von U0 si. l ' / ^ k^ (̂ . M .
tirigeainwoNet wulde, und er uoch c'<sol,dc.S alö
cüie von scincm Vaier unter Erbenden aubgcsfttochcue
Abfenigung pr. 74 fi. 2H',.^ kr. (2. M . d^l ftincm
Hluder Valentin Tmschitz >̂u ersuchen Hal, so we»-
ocn der anweseilde l^eorg Tulschi!^ olel desscn son-
stige lHlben mitirlst gegeilwarligel, ^diclcb auja^or--
dcr l , binnen einem Jahre vor diesem Gench>c zu
erscheinen, oder sich mit »l)len Än<>üa)en au, obiz^
Erbschaft in ebcn dieft» Zeic zu legi imivln, als wl-
oligens dtlftlde säv lodl t l k ia r i , uild daö illin zu-
^tdachie väteilichc ^robuelmögea seiner dicrous bekam,>
tea und sich legiiiininiiden lHibcn cin^e ,n:worcel werde.

H. K. üüczirksgerlcht Odeilaibach am 3 l . Be.
cembei 18^9.

Z. üi'.^. (1)

Mcierhoss - Vorpachtung.
Die Herrschaft T h u r n a m h a r t beabsichtigt

einen ihrer Meierhöfe, mit wohlerhaltenen Wohn-
und Wirthschafcsgebäuden und einem ganz arron-
dirten Grundcomplexe von Aeckcrn und Wiesen, im
Gesanmustächenmas; von <»:t Joch 4 8 l lll^Klftrn.
und Catastral-Ncmertrag von 7^7 st. 5 4 ^ kr.,
auf eine Reihe von Jahren zu verpachten. Auch
kann der Bezug der ^aubstieue, deö Brennholzes
und die Befugniß zum Vlehaustrieb in nahegele-
genen Wald ' u. Weideterrainen zugesichert werocn.
Pachtlustige wollen sich um nähere Auc-tlinfte an
den Eigenthümer oder an oa5 Verwaltungsamt
zu Thurnamhart wenden.

Markt - Anzeige.
M GoldschmitHBistmger

Optiker auä Wien,

haben die Ehre anzuzeigen, daß ihr
großes optisches Waren-Lager in
der Theater Gasse, Hans Nr. ,9,
im Nen Stock sich befindet, und sind
bereit, um die äußerst billigsten Preise
es zu überlassen.

6- »2. ft) . „ .< ,
Bei I . G i o n t i n l m Lalbach

ist zu haben:

Sympathetischer.Hans
tttleuder

f ü r daS J a h r l<^>0.

Ein Kunst- und Wunderbuch,
enthaltend die wichtigste, auö den leliencn Schrif-
ten des T h e o p h r a s t u s P a r a z l l s u c,, A l b e r -
t u ö M a g n u s und Anderer gezogenen s y m p a .
thet ischen und magnet i schen Muiel gegen
die schwersten Krankheiten und Gebrechen, so wie
wu ndcrsamc G e h e i m n i s s e zum Nutzen und
Vn-gnügen für Jedermann, besondcrü für jedc

Haushaltung.
P ^ e i ö : nur 20 kr.

2 Z " Von diesem m e r k w ü r d i g e n Kalender
sind bereits 2 0 M 0 Excmpl. abgesetzt worden.

^. iI^. (I)
I n der

lithographischen Hustalt
dcö./^L^p/H Ht/«LFs/</, am Naan. Nr. 190,

ist neu erschienen und zu haben:

C r o q u i s
zur B e s c h r e i b u n g der

PmnermlHrmlze der k. k.
Prov. Hauptstadt

Kaibach
und ihrer Vorstädte.

Imperial - Format. Preis: col. 1 st., schwarz 4l) kr.

Anzeige.
Ein junger, gelernter Iagcr, der deutschen

and lrainischen Sprache kundig, welcher im
ökonomischen und Forstfache, wie auch in
Kanzleigeschäften, Zeichnen und geometrischen
Aufnahmen vollkommen bewandert ist, sucht
als solcher eine Bedienstung.

Hierauf reflectirendeHerrschaften erfahren
cm Mehreres bei I o s . V a b n i g s t ,

össentl. ?lgci,t, Thecitergasse Nr. 18.

Z. lU^. ft) "

A n n o n c o.
Ein in der Stadt im besten Zu-

stande befindliches und mit 8 0̂ 0 ein-
trägliches Haus ist taglich gegell gute
Bcdingnisse aus freier Hand zu ver-
kaufen oder in Pacht zu überlassen.

Das Nähere ist bei dem Herrn
Kna l l i t sch , an derPolana Nr. 29,
zu erfahren. , ^
3. 77. (»)

Ine gefälligen Nachricht.
Ich Unterzeichneter zeige dem verehrten

Publikum an, daß in meinem (Yasthause zum
»goldenen Hirschen" <̂ ,«!<;-<> ^ ^ ^ t i H t t )
alle Dinstage ein Ba l l abgehalten werde/
wozu ich meine ergebenste Einladung mach^

I v s . NucLcustciner.

Z. 117. (2)

Zn verkanfcn:
l Service von Wiener Porz.'llail, fur5»<>PersoncN,
1 Service von böhmische Porzellain fur «5» Per-
sonen, broncene ur.d vergold te T^'cl-Aufsätze,
, '̂bst Bronce-Armllistcrn u. Blumen-Vonquctcn.
Ein Fortepiano, I v'ersitz!^<r und 2 zweisitzige
Glaöwag/n, Ü (Z^.schcn, 2 Paar Galla-Pferd^
qesch'rre, :j P^^> Pft^degeschirre, 2 Paar voÜ«
ständige Pftt'de.-T.ckcn. Diese (Hlgenstände sind
aus freier Hand um villiqe Preise hintanzugeben
>n dcr Herrngasse Nr. 2 l 2 .

Z. 95. ftj

Oans-Veekmlfs' Mn;eigc.
Es ist ein hier in der Stadt gele-

genes großes Haus zu verlaufen'.
Kauflustige erfahren das Nähere

ün ZeitungS-Comptoir.
Laldaä) dcn l5,. Iänncr ^87»<».

Wohnung zn vermiethen.
I n dem Hause Nr. 6 t t , hierin derKrak^

Vorstadt, si»d zwei Quartiere, und zwar ein groß^
und ein klcincs, mit Noth- und 3parhevd vcrsel)k^
sowie im Hause Nr,<»7 cin anderweiteo zuvergt'be '
auch sl»d in dem Hause Nr. U« eine S t a l l " " ^
ncosi Wagen-Remise, zu uergcven.


